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 2 . Rumänische . Ihre Sprache ist so vielfach mitgriechischenWörternversetzt,daßmanannehmenmuß,sieseiennachderWalacheiundMoldan.ansgriechischemSprach-gebietegekommen.Sietreten,wieschonangegeben,um1370auf.DasGesetzvon1856hatsiefürfreierklärt;.siezählenetwa200,000Köpfe,und2500inderBukowina.

 3 . Ungarische . Diese kamen aus Griechenland und derWalachei,wann,istunbestimmt,aberimJahr1417warensieda.

4 . Mährische nnd böhmische ; kamen aus Ungarn .

 5 . Deutsche ; aus verschiedenen Gegenden gekom -men,1417.

 6 . Polnische und lithanische . In Polen treten sie1501aus;vieleBemühungensieauszutreibenwarenver-geblich;1791machtemanVersuche,siezueinemseßhaftenLebenzubringen.AufPolenrechnetmanetwa15,000,anfLithaueu10,000Köpfe,wasvielleichtzuhochaugeuom-menist.
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 7 . Russische . Im Jahre 1834 mehr als 40 , 000Köpfe,wovonübereinDrittelaufBeffarabieuentfällt.

7 . Finländifche .

 8 . Skandinavische ; in Schweden sind sie schon imerstenDritteldesfünfzehntenJahrhundertsaufgetreten.

9 . Süditalienische .

 10 . Baskische ; es ist nachzuweisen , daß sie seit 1534inNordspaniensind.

 11 . Spanische ; 1447 schon in Barcelona ; in cata -tonischenUrkundenwerdensiefürGriechengehalten.ImJahre1499wurdeihnengesetzlichbesohlensichinStädtenanzusiedelnoderbinnensechszigTagendasLandzuverlassen.ImJahre1633verbotmanihnen,sichGitanoszunennenundihreSprachezureden.UeberhaupthabensieinSpa-nienschwerenDruckerfahren;siesindaberdaundbleiben.

12 . Französische . Eigentlich nur in Lothringen .

 13 . Englische und schottische ; seit der Mitte desfünfzehntenJahrhunderts.

Die Ranqueles - Jndianer

 Die Religion der Ranqueles deutet fchon aus eine nichtallzuniedrigeCultnrstuse.SiekenneneinengutenundeinenbösenGott;denerstennennensieCuchauentrn,dergroßeMann,oderöfterChachao,Allvater;siesagenvonihm,erseiallgegenwärtig,unsichtbarunduntheilbar,erseisehrgnt,undesseiPflichtihnzulieben.DerböseGeististderGnalichu,welchemsienicht,wiedieChristeneszuthunpflegen,eineFormgeben.SiebezeichnenhiermitvielmehreinbösesselbstwilligesPrincip,nndsürch-tenesuudverehrenes,umeszuversöhnen,mehralsdengutenGott.JedeskörperlicheUebel,jedesMißgeschick,jederTodesfallwirddemGnalichuzugeschrieben,denmandurchOpfervonPferden,Stuten,Rindern,ZiegenundSchafenzuversöhnensucht.WenigstensmußdiesesOpfereinmaljährlichdargebrachtwerden.SiehabenkeineTra-bittondaßihreVorfahrenjeMenschenopferdarbrach-ten.NurdiealtenFrauenmachenhierineineAusnahme;kommtineinerFamilieeinTodesfallvor,undbefindetsichinderselbeneinealteFrau—magsieGebieterinoderSklavinsein—,sowirdsiegewöhnlichgeopfert.Esgeschiehtdiesnichtöffentlich,sondernderHausvatersuchtsieheimlichabzufassenundschafftsiedannmiteinemMesser-stoßausderWelt.IstdiealteFraunungardieSchwie-germntterdesfürsorglichenFamilienvaters,sogeschiehtdasOpfernmitganzbesondermGusto,denndieIndianerglan-ben,daßderGnalichueinspedellesVergnügendaranfinde,indemKörpersolcherFrauenseinenSitzaufzuschlagen.EsistdeshalbauchSitte,daßdieSchwiegerelternganzgetrenntvondenSchwiegersöhnenlebenundsichgegenseitigwederberührennochan-sprechendürfen.

 Dem gnten Gotte werden nur Trankopfer dargebracht ;derIndianerunterläßtesselten,vordemTrinkeneinigeTropfenzuverschütten,diedemChachaogeweihtsind.

 Auch ist es Sitte bei ihnen , den guten Gott nicht inCongregatioueusonderninsgeheimanzubeten.DerIndianergehtalleinindenWald,undnurwennervollkommensicherist,daßkeinmenschlichesAugeihnbeobachtet,theiltersich
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 seiuer Gottheit mit . Sie haben keine Priester . SieglaubenaneinanderesLebeninFormeinerSeelenwande-rnng.DieBesseren,d.h.beiihnendieReicheren,sollenimSüdendesRioNegroauferstehen.DamitdemTod-tenimandernLebennichtsfehle,begrabensieihnmitseinembestenPferdefowiemitfeinensilbernenKleino-dien.AuchPferde,KüheundSchafewerdenaufdenGrä-berngeopfert.

 Die Gräber werden heilig gehalten , und keine Hand -lunggiltdenIndianernfürverabfcheuungswürdigeralsdieGrabschändung.

 Die tägliche Beschäftigung der Männer besteht in demEintreibenihresViehes,demZähmenvonPferdenuudderStraußen-undGuanacojagd,derenFedernresp.FellesiezumEintauscheverschiedenerLuxusartikelvouHändlernge-brauchen.AberjededieserBeschäftigungenmußzurSeitestehen,weunvoneinemEinfallindasLandderWincasdieRedeist.DiebestenPferdewerdendazuausgerüstet,dieLebensmittelintragbarerForm,gewöhnlichCharqui(gedörrtesFleisch),zubereitet;eswerdenKundschaftervor-ausgesandt,undeinesolcheSchlauheitentwickelndieRoth-häuteaufdiesenZügen,daßsieselbstdasFalkenaugedesGauchotäuschen,nndmansieerstspürt,wennsievieleLegnasimRückenderargentinischenFortsdieEstanciasoderkleinerenOrtederArgentinerplündern.FindensieWiderstand,undkönnensiediesenüberwinden,sozeigensiesichsehrgrausamuudtobtendanndieMännerundälterenFrauen,währendsiedieKinderundjungeFrauenmit-schleppen.ErgiebtsichdagegenderGrenzbewohnerindasUnvermeidlichenndversuchtkeinenWiderstand,sobegnügtsichderWildemitdemRanbeundseinenGefangenen,undläßtdieMännerunangefochten.AbersiemüssenAlleslassen,undselbstdasHemdwirdihnenvomLeibegezogen.DieBewaffnungderIndianerbestehtauslan-genLanzenundzuweilenerbeutetenodereingehandeltenCa-rabinern.

 Das Schicksal der Gefangenen ist ein sehr tranri -ges.SiewerdenvollkommenalsSachebehandelt,undder


